
 

  
 

 

 

 
 

Matthias Ambrosius – Klarinette 
 
 
Matthias Ambrosius wuchs in Lüxem, einem kleinen Ort zwischen Eifel und Mosel als Sohn eines Müllers 
auf und begann im Alter von acht Jahren Klavier und später, im Alter von 16 Jahren autodidaktisch 
Saxophon zu spielen. 
 
Von 1992 bis 1998 war er Mitglied des Bundesjazzorchesters (BuJazzO) unter der Leitung von Peter 
Herbolzheimer. 1997 gewann Matthias Ambrosius einen 1. Preis und den Sonderpreis als Klavierbegleiter 
beim Bundeswettbewerb Jugend musiziert. Nach einer Ausbildung zum Bankkaufmann bei der Deutschen 
Bank begann er ein Klarinettenstudium bei Karl-Heinz Steffens und setzte es bei Professor Martin 
Spangenberg an der Hochschule für Musik Franz Liszt in Weimar fort. 
 
Erste Orchestererfahrungen sammelte Matthias Ambrosius im Symphonieorchester des Bayerischen 
Rundfunks sowie als Akademist der Münchner Orchesterakademie. Im Sommer 2004 folgte eine Tournee 
mit dem Michael Brecker Quintet durch Europa. 2005 trat er die Stelle des Soloklarinettisten im Münchner 
Rundfunkorchester an und wechselte 2007 als Soloklarinettist an die Staatskapelle Dresden. 2009 folgte 
der Wechsel zu den Münchner Philharmonikern, wo er seither festes Orchestermitglied und seit 2013 
Orchestervorstand ist. 
 
2013 arrangierte und orchestrierte Matthias Ambrosius für und gemeinsam mit Lorin Maazel die Oper La 
voix humaine für dessen Festival in Castleton, VA in Amerika. Im selben Jahr initiierte und komponierte er 
zusammen mit Thomas Berg eine Hymne anlässlich des UEFA Champions League Finales für den FC Bayern 
München, die von den Münchner Philharmonikern und dem Philharmonischen Chor München, ebenfalls 
unter der Leitung von Lorin Maazel, eingespielt wurde und die im Fernsehen und Internet sowie durch 
einen Warner Bros Kinofilm und eine Telekom Werbung ein Millionenpublikum erreichte. 
 
Neben seiner Tätigkeit als Klarinettist bei den Münchner Philharmonikern sowie als Komponist und 
Arrangeur steht Matthias Ambrosius regelmäßig mit dem Ensemble Opern auf Bayrisch, verschiedenen 
Kammermusikformationen, als Solist und als „Klarinettendudler“ mit Willy Astor auf der Bühne. Darüber 
hinaus widmet er sich zunehmend dem Kunsthandwerk und dem Möbeldesign. 


